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als Kırche tür andere begreıft. Ziel ıhres publızıistischen ıschen Landeskirchen andererseıts zukommt, o1bt in
der Nachrichtenberichterstattung Wel konkurrierende,ngagements 1St CS, „‚durch vermıiıttelte (mediale) Kom-

muniıkatıiıon aktıve soz1ıale Teiılnahme auszulösen“ oder der offizielle Sprachgebrauch iın der EK  G) e1IN-
ID die Kirche aber auch den Auftrag hat, dıe Versöhnung ander ergänzende Dienste. Als Gegenüber um Evangelı-
(Gottes MIt der Welt durch Jesus Christus verkündigen, schen Pressedienst (epd) 1St ın den sıebziger Jahren der
1St ıhr der diakonische Dienst eigen. Im Blick auf das Intormationsdienst der Evangelıschen Allıanz (ıdea) 1ın

Wetzlar entstanden. Als besonders erfolgreich hat sıch dasmediale ngagement oilt, dafß dıe Kirche nıcht O ANETe für sıch
Ansprüche erhebt, sondern sıch wesentlich als „‚Kırche Wochenmagazın „1dea-spektrum“ erwıesen. Im egen-
für andere“ (Dietrich Bonhoefttfer) versteht, die nach dem über Z Evangelıschen Medienakademıie des (Gemeın-
Prinzıp „Engagement ohne Eıgennutz”“ handelt. schattswerkes der Evangelıschen Publizistik 1ın Frankfurt

haben die Evangelıkalen auch ine eıgene Einrichtung ZUT

Weıiterbildung und auch Förderung des publizistischenZwischen Diıakonie und Verkündigung Nachwuchses: die Christliche Medienakademıe 1n Wetz-
Betrachtet I1L1All die Aussagen AaUS dem Raum der evangelı- lar als Teil der Konterenz Evangelıkaler Publizisten
schen Kırche ın den VErSHANSCHECH Jahren den Kep
Medien, dann stellt INa  . fest, da{ß sıch ausgehend V
Spannungsverhältnıis VO Verkündigung und e= Neuerdings wird 1ın der evangelıschen Kirche wıeder VeT-

stärkt danach gefragt, ob Medien überhaupt Z Verkün-
sellschaftlicher Diakonie der Schwerpunkt hın ZAUN dia- dıgung ZEeENUTZTL werden können, 7zıumal dieser Prozefß als
hbonıschen Handeln verschoben hat. Diese Verschiebung personales Geschehen eingestuft wird. Oftrt wiırd dabe!1 der
gyeht zurück auf das „Freiheitspostulat” der evangelıschen Begriff „Verkündigung“ aber CI15 definiert. Verkündıi-
Publizistik, tür das sıch Robert Geisendörfer, eın Nestor

SUuNs iın den Medien MUu nıcht zwangsläufig personaleevangelischer Publıizıstik, einsetzte, wonach Kırche die Kommunikatıiıon9sondern kann verstanden als
Freiheit als „dıenende Freiheit“ versteht und „Stimme Vorteldarbeıit, als Hıltsdienst Glaube, Kırche,der Stimmlosen“ seın ll Gemeıinde und somıt personaler Begegnung iın der
Als Gegenakzent dazu 1st dıe Zielsetzung der Evangelıika- Gemeıinschaftt tühren.

Verkündigung 1St nıcht blo{( Werbung Hr dıe Kirche, dıelen, der theologisch konservatıven und 1mM Pietismus VeI-

wurzelten Protestanten in der EKD, verstehen, die diese auch raucht. Profilierte Verkündigung reicht tieter
Medien wıeder verstärkt Hür die Verkündigung und umschlief{ßt die N Lebenswirklichkeit des Men-

WEZEN. Selit über dreißig Jahren 1St der 1in Wetzlar aNSÄSSI1- schen. iıne solche Verkündigung soll die Zuwendung
C priıvate Evangeliumsrundfunk €r bemüht, Verkündıi- (sottes 1n Jesus Chrıistus DA Menschen ZA0RUTE Sprache brın-

SCIL, als Befreiung AUS der Isolatıon ZUr Kommunikatıongung ın den elektronıschen Medien praktizıeren und
mıiıt (Gott und dem Nächsten. Sie soll Themen und Proble-dies m1t Ertolg. Fınanzıert wiırd dieses evangelıkale

Unternehmen AaUus Spenden VO Freunden und Förderern. menschlichen Lebens beschreıben, den alltäglıchen
Irend Schlagworten behindern und adurch ZuspruchDafß beım erf Kompetenz in Sachen medialer Verkündi-

ZUung vorhanden 1St, wırd schon daran deutlıch, da{fß sıch und Anspruch der Frohen Botschaft des Evangelıums
dıe Landeskirchen be]l ıhrem ngagement 1mM privaten ZAusdruck bringen. Ö1e Iannn 1ın der Vieltalt des 01
Rundfunk beziehungsweıse Fernsehen die Erfahrungen wartıgen Lebens durch die Reflexion der biblischen Ira-
des ert ZuUunNutize machen. dition Hıltfen bıeten und christliıche Grundhaltungen ın
Während dem ert ine Art Brückentunktion 7zwischen ıhrer Bedeutung für menschliches Zusammenleben her-

ausstellen. [7do HahnEvangelikalen und Freikırchen eınerseılts und den EVaANSC-

Demokratischer Durchbruch 1mM Armenhaus
Albanıen ach der Ablösung der früheren Kommunıisten
Dıie Parlamentswahlen VDO MAÄdrz dieses Jahres brachten Al I11All erfahren, w1€e dıe Umwandlung einer Gesell-

schaft VO einem kommunistisch-sozialistischen Staatssy-für Albanıen 1Ine Machtablösung. Dıiıe Demokratische
Parteı bonnte sıch gegendüber den ehemaligen Kommunt- SsSTtem mıiıt all ıhren posıtıven und negatıven Folgen tunk-
sien durchsetzen und ıst jetzt beherrschende politische tıonı1ert, MU: I1a sıch mıiıt dem Alltag ın Albanıen befas-

SCIiM Z weıtellos vollzıehen sıch solche Prozesse auch 1nKraft ım Land. Unverändert schwierıg ıst dıe wirtschaftlı-
che Lage ın Albanıen, das se1ine „Wende“ YSLE 19917 erlebte anderen OSLT- und südosteuropäischen Ländern, Albanıen

scheint jedoch ein FExtremtall se1In. [)as vielleicht des-(vgl. H 9 Maı OO D Dıie Relig:onsgemeinschaften
verzeichnen derzeıt einen großen Zulayf. SCH, weıl dıe Anhänger der kommunistisch-diktatori-
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schen Ideologıe in diesem Balkanland der Gesellschaft die Bereichen verschwinden. Man wollte dıe Lage der albanı-
tiefsten und 1Ur schwer heilbaren Wunden geschlagen schen Frau verbessern, ıne 40-Stunden-Woche eintühren
und der Bevölkerung besonders yrofßen Schaden zugefügt und staatlıche W1€ relıg1öse Feiertage voll bezahlen lassen.
haben Am albanıschen olk se1 das schliımmste Experı1- Eın Agrarprogramm und iıne Bodenretorm sollten
ment seıtens der Kommunıiısten durchgeführt worden, Zur Verbesserung der soz1alen und wirtschaftlichen Lage
meılinte unlängst der Vorsitzende der Islamıschen Jau- der Bauern beitragen.
bensgemeinschaftt 1ın Albanıen, Hafız Sabrı Kocı. Am 28 Aprıil 1991 wurde 1ne provısorıische Verfassung
ber die Zeiten Ündern sıch, und dıe Uhren werden auch verabschiedet und die Volksrepublik 1ın Repulik Albanıen
ın Albanıen nachgestellt. Im Rückblick auf dieB, umbenannt. In der Verfassung wurden polıtıscher

Pluralısmus, dıe Würde des Menschen, die freıe Entwick-1E zwolt Monate VO  z den erstien pluralıstischen Parla-
mentswahlen der Nachkriegszeıt bıs den 7zweıten lung der Persönlichkeıt, Gleichheit VOTL dem Gesetz SOWIEe

Maäarz dieses Jahres 1sSt festzuhalten, da{fß iın Albanıen Gewaltenteilung, freije Wahlen und das Recht auf Prıvat-
orofße Anstrengungen außerst schwiıerigen Bedin- eıgentum verankert. Unter Berufung auf diese Verfas-
SUNSCHL sowohl 1 polıtischen Leben als auch 1ın der SUNg, die auch die Trennung VO Parte1- und Staatsıimtern
Wıirtschaft NtiernoMMeEN wurden. In Tempo, vorschrıeb, yab Ramız lia Maı 1991 alle seıine DPar-
begleitet VO Massenfluchtversuchen, Streıiks, teıämter, seınen Parteivorsıtz und seıine Mitglied-
Hungerrevolten und Resignatiıon besonders be1 Jüngeren schaft 1M Politbüro der PAA SOWI1Ee 1m Zentralkomitee,
Menschen, aber auch eiınem regelrechten Boom be] den auf. Wıe damals selbst tormulıerte, wolle iın Zukuntft
Glaubensgemeinschaften, wechselten sıch wichtige politı- „der Präsıdent aller Albaner“ se1N, Sahlz gleich welcher

Parte1 S1€e angehörten.sche und so7z1ale Ereignisse ab
ach eiıner Regierungsumbildung I Maı 1991 teılte

Demokratisierung mI1t Hındernissen Ministerpräsident Fatos Nano das Innenminıiısteriıum 1n
Wwe1l Ressorts. Chef des Mınısteriıums für öffentlicheDie AUS den Wahlen 1M Maärz 1991 als Sieger hervor- Ordnung wurde der rühere Leıiter der Polizeı in Tirana,

SCSANSCHC kommunistische Parteı der Arbeit Albanıens Hajredin Shytı, während der bisherige Innenminısterbesetzte zunächst alle Staatsıiämter A4US eıgenen Re1-
hen Ramız Alıa N der E Maı 1991 VO Parla- (1ramoO7z UCA] das Nationale Sicherheitskomitee dıe

Neubenennung tür die rühere Geheimpolizei Sıgurım1mMent 1n der Hauptstadt Tırana in eiıner geheimen Abstim- übernahm. Dies führte eiınem Eklat Der Rücktritt
INMUNSs m1t D VO  a 250 Stimmen als Vorsitzender des Prä- Rucajs wurde VO den Abgeordneten der gefor-sıdıums der Volksversammlung wıedergewählt wurde, dert, die A4US Protest geschlossen das Parlament verließen.sah sıch ınfolge andauernder Unruhen iın der Bevölkerung
CZWUNSCHL, dıe Regierung innerhalb VO  — sechs Onaten Ruca) wurde esonders tür den Tod VO vier Personen bei

antıkommunıistischen Demonstrationen Anfang Aprıil 1ınviermal umzubilden. FEın Mehrparteiensystem konnte sıch Shkoder verantwortlich gemacht.L11UT allmählich entwickeln, da ın Albanıen eıner Durch eiınen Generalstreik, dem sıch über 250 00OÖ Arbe1-demokratischen Tradıtion, aber auch den nötıgen ter anschlossen, wurde mındestens Prozent der albanı-tinanzıellen Miıtteln tehlte. Die Bereitschaft eıner kon-
struktiven Zusammenarbeit »”  u Wohle des Volkes“ schen Industrie und das öftentliche Verkehrsnetz lahmge-

legt Die ohnehin katastrophale Wirtschaftslage wurdezwischen den regıerenden Kommunuisten und den OppoSI1- dadurch nıcht gefördert, kam 1aber eınertionellen Demokraten, Republiıkanern (RP) und spater Regierungsumbildung. Dıie LICUC nıchtparlamentarischeauch den Soz1aldemokraten SDP) WAar nıcht allzu oxrofßß. „Regierung der Stabilität“ die KoalitionsregierungDie Kommunıisten blockierten die Zusammenarbeıt AauUus

ngst VOI einem eventuell großen FEinflu{fß der „Kon- kam Beteiligung VO Experten der PAA, der ID
der N der S1)P und der Agrar-Parteı (AP) zustande.kurrenz“ und die Opposıtion AUS Protest und Enttäu- Präsıdent Ramız lia den bısherigen Ernäh-schung gegenüber den Wählern, die ıhre Stimmen erneut

den (Reform-)Kommunisten gegeben hatten. SO kam rungsminıster YILu ZU Ministerpräsidenten,
der 1ın se1ın Kabinett den Oppositionsführer und Uni1-auch Ööfters ZU Boykott der parlamentarıschen Arbeit

seıtens der Demokratischen Parteı (DP) Ihr VO unab- versıtätsprofessor für Wiırtschaftswissenschaften, ( ra-
mMO  N Pashko J; als Vizeministerpräsident berieft.hängıgen Gewerkschaftsbund unterstutztes Bemühen, die

Regierung autf Schritt und Trıtt krıtisıeren und S1€e aut Auf ıhrem Parteitag VO bıs ZU 13. Juni 1991
legalem Wege sturzen, 10 dıe nıcht auf. rechnete die kommunistische „Parteı der Arbeit Iba-
Zu den Hauptforderungen der Opposıtion gehörte die nıens“ mMIt iıhrer Vergangenheıt aAb und benannte sıch 1ın
Umwandlung Albanıens 1ın eınen Rechtsstaat, iıne wirklı- „Sozialıstische Parteı Albanıens“ rst nach
che Demokratisierung und die Verwirklichung der Men- heftigen Kontroversen konnten sıch die Reformkräfte
schenrechte. Außerdem estand die Opposıtion darauf, gegenüber Altstalinisten und Hoxha-Anhängern durch-
die desolate Wırtschaftslage verbessern und die sozıale setzen Darauthin wurden LICUIN ehemalıge Politbüro-Miıt-
Marktwirtschaft einzuführen. Bürokratismus und olıeder AaUS der Parteı ausgeschlossen. Die AUS dem Munde
behördlicher Schlampereı sollte der Kampft W GT -»- des Vorsitzenden des albanıschen Schrittsteller- und
den, dıe kommunuistische Ideologıe AaUus allen ötftentlichen Künstlerverbandes, Dritero Agollı, erklungenen scharten
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one den 1M Jahre 1985 verstorbenen Parteicheft ben des Kıinderhiltswerks der Vereinten Natıonen (UNI-
FEnver Hoxha lösten einen Tumult den Hoxha- CEF) hungert in Albanıen jedes drıitte Kınd Bıs
Anhängern A4US Als wichtigste Ziele wurden dıe Ankur- Prozent der Kınder sınd emnach ın den rückständıgen
belung der Industrie durch Behebung des Rohstoffman- ländlichen Regionen unterernährt.

Eın weıteres Problem 1St die Kriminalıtät. Sıe 1St 1in Iba-gels, dıie Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung und
der soz1alen Ruhe SOWI1e die Vorbereıtung der vesetzlı- nıen sprunghaft gestiegen (die Mordtälle und dıe
chen Regelungen für die Marktwirtschaft und dıe Privatı- Raubdelikte o Prozent). Plünderungen mach-

ten auch VOTL Kırchen und Moscheen nıcht mehr halt Sosıerung beschlossen.
ließen Priester iın lırana der katholischen Kırche
Eısengiıtter V Turen und Fenstern anbringen. Die dama-Wirtschaftliche Miısere und wachsende

Kriminalıtät lıge Regierung VO  i Vılson Ahmetiz wandte sıch Z

Jahresantfango technische, tfinan-
zielle und tachliche Hılte erbıtten. uch 1n UngarnAls Anerkennung für den ernsthatten Retormkurs und

für das Voranschreiten der Demokratisierung wurde die holten sıch albanısche Fachleute Kat, dıie Kriminalıtät
Republik Albanıen On 1991 1n dıe Reihen der 1m eigenen Lande ettektiver bekämpten können.
KSZE-Staaten aufgenommen. Dies konnte jedoch M> Im vErSaANSCHCH Wınter kam eiıner schweren Regie-
sende VO Albanern nıcht davon abhalten, sıch als „Waırt- rungskrise. Unter dem Vorwurf, die Sozıialısten würden

die wirtschaftlichen Retormen absichtlich behindern, VT1 -schaftsftlüchtlinge“ 1mM August des Vorjahres eiıner
Adrıa-Odyssee entschließen und sıch ach Italien kündete Dezember 1991 die Führung der DE, da{fß
abzusetzen. Wıe miserabel dıe Sıtuation Wal, wurde AUS S1Ee der Regierung MmMIt sofortiger Wırkung nıcht mehr

teilnehmen und ıhre sieben Mınıster zurückziehen werde.dem Bericht e1ınes Albanienbesuchers deutlıich. Er meınte,
die Wıirtschaftts- und Versorgungslage sSEe1 in Albanıen Am selben Tag wurde Nexhmya Hoxha, dıe Wıtwe des
I  ‘9 da{fß eın Albaner, hätte die Möglıichkeıt nach ehemalıgen Dıktators, dem : Verdacht der Verun-
Rumänıien auszuwandern, sıch dort W1€ 1m Paradıes VOI- LIreUUNG öffentlicher Gelder verhaftet. Der 1 Dezem-
kommen würde. ber 1991 Z Ministerpräsıdenten 40)jährıige
Albanıen 1St mM1t eiınem Altersdurchschnıitt VO bıs parteıilose Vilson Ahmeti ıldete ıne AaUS unabhängıgen
Jahren das Jüngste olk Europas In der Nachkriegszeıt Kxpenten bestehende LICUC Regierung für die Übergangs-
yab iıne Pro-Geburten-Polıitik, da{fß sıch dıe Bevöl- Ze1It bıs den nächsten Wahlen.
kerung iınnerhalb VO LWa Jahren verdoppelte. Im Jah-

1960 hatte Albanıen 14 Millionen Einwohner, be1i der Ablösung der ehemalıgen
Volkszählung 1m Jahre 1989 schon 2 Millionen. Kommunıisten
[)as jahrlıche Prokopfeinkommen beträgt 600 Dollar,
und die Inflationsrate wiırd auf bıs 100 Prozent Unter dem Druck der nunmehr vereinıgten Opposıtion
geschätzt. Die landwirtschattlichen Ertrage gingen wurden autf den Marz 1992 vorzeıtıge Parlamentswah-
Prozent zurück. Die Exporte miıt 41 ll Dollar len anNgESETZL und auch reibungslos durchgeführt. Um

ine eventuelle Wahlmanipulation SOWI1e nNgs undebenso W1€ die Importe ın den vergange nn Jahren mı1t
11l Dollar LLUTX mınımal. Die Auslandsschulden beliefen Druck verhindern, dıe auf die Wihler hätten ausgeübt
sıch 1990 auf 450 ıll Dollar und mı1t den Zinsen 02 werden können, wurde noch Antang März der „Verband
auf /70Ö Millionen. für treıe Wahlen und demokratische Kultur“ VO  3 Intel-
twa WEel Driuttel der albanıschen Bevölkerung leben auf lektuellen, Studenten und Arbeıtern, die keiner polıitı-
dem Land, und rund dıe Hältfte der Gesamtbevölkerung schen Parte1 angehören, gegründet.
1St 1n der Landwirtschaft beschäfttigt. Dabe] o1bt LLUL aut Miıtteilung der zentralen Wahlkommuission 1n ILırana
relatıv wen1g bebaubaren Boden Besonders 1in den berg1- nahmen VO  =) insgesamt PAIOYA 169 Stimmberechtigten

526 147 bzw 2055 Prozent der W.ahl teıl. Miıt über-CIl Gegenden kommen auf jede Famiılie wenıger als O:
bıs O, ha Boden Bereıts 1mM Sommer 1991 sprach 1L1AIl VO: wältigender Mehrheıt > Prozent) sıegte dıie LDemo-
über 01010 Arbeıtslosen, und als Konsequenz daraus kratische Parte1 gegenüber der Sozialistischen Parteı

25075 Prozent). S1ie vertehlte jedoch knapp 1ıne Zweidrit-wurde 1n rwagung SCZOSCHH, erstmals iın der Geschichte
Albanıens Arbeitslosengeld einzutühren. telmehrheit. Die Sozialdemokratische Parte1ı CITaNls 4,55
Wöchentlich kommen orößere Mengen VO Getreide, Prozent, dıe Republikanısche Parte1 D Prozent, die
Bohnen, Butter un: Fleisch. Es scheıint jedoch, da{fß InNan Unionsparteı für Menschenrechte Z Prozent und die
damıt die Bevölkerung nıcht befriedigen kann. uch sonstigen Parteien erhieltenII 1,78 Prozent. Fuür
Albanıens Gesundheitswesen scheint Ende se1n. die 140 Parlamentssıitze hatten sıch 1/ Kandıdaten VO

Augenzeugen berichten immer wıeder VO eiınem Bıld des elf Parteıen ZUT!T W.ahl gestellt. [)as Wahlgesetz sah 1ne
rauens 1n den Krankenhäusern. Es se1 keıne Seltenheıt, Mischung AUS Mehrkheıits- und Verhältniswahlrecht VOTL,
dafß Neugeborene auf Zeitungspapıier gelegt würden. Aus wobe1l 100 Abgeordnete direkt vewaäahlt werden konnten.
dem Gesundheitsminıisteriıum W ar hören, da{fß 11141l Dı1e bekam Z dıe 38, die SUDP sıeben, dıe Uniıions-

parteı für Menschenrechte Wwel und dıe eınen Parla-dringend Medikamente 1mM Wert VO mındestens 11l
mentssıtz.Daollar SOWI1e medizinısche (jeräte benötige. ach Anga-
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ach diesem Wahlergebnis etizten die Demokraten MIt sowohl die Muslime, als dıie orößste Glaubensgemein-
dem 47jährigen Herzchirurgen Ismail-Salı Berisha der schaft, als auch dıe Katholiken und die orthodoxen Chri-
Spıtze der kommunistisch-sozialistischen Alleinherr- ST bemüht, ıhre Kultstätten wıeder herzustellen und
schafrt eın Ende Der bısherige albanısche Staatspräsident, Gemeıindestrukturen autzubauen. Von seıten der Regıie-
der 67jährıge Ramız Alıa, erklärte Aprıil angesichts rung wurde 1mM Oktober 1991 beschlossen, die 1mM Jahre
des Wahlergebnisses seıiınen Rücktritt. Iıa Lat dies, Ww1e 196/ kontiszierten Güter, Immobilien und Hunderte VO
iın eıner Rundfunkansprache erläuterte, mıt Rücksicht Hektar Land die Religionsgemeinschaften zurückzu-
„auf das Wohl des Vaterlandes, den polıtischen OTrt- geben. Bereıts selt onaten sınd albanısche katholische
schritt und dıe politische Konsolidierung ın Albanıien“ Priester AaUS dem benachbarten Kosovo 1n Tırana und iın
ntgegen manchen Befürchtungen, die Demokraten WUur- der katholischen Hochburg Shkoder SOWIeEe 1n Durres
den miıt einer Reihe VO Racheakten die früheren tätıg. Eıner N0} iıhnen, Marko Sopt, berichtete unlängst, 1ın
Kommunıisten vorgehen, versicherte der DP-Führer den etzten tünf Onaten hätten sıch 300 Einwohner VO
Ismaıl-Salı Berisha, der iınzwıschen Aprıil mi1t eıner Durres taufen lassen, un ZAUE Sonntagsgottesdienst WwWUur-

den sıch bıs 3000 Personen versammeln.Zweıi-Drittel-Mehrheit Z Präsıdenten der Republik
Albanıen vewäahlt wurde, dies werde nıcht geschehen.
Albanıen se1l ın einer desolaten Isage da{ß für Rache ga Die Relig10nsgemeinschaften haben
keine e1lıt übrıigbleibe. egen einen Revanchismus werde Zulaufkämpfen, denn, Berisha, „WITr alle 1n diesem Staat
sınd verantwortlich für MSGCLrLE Vergangenheıt, und WIr Eıne Delegation des Okumenischen Rates der Kırchen
alle siınd Opfter dieser Vergangenheıit“. Für ıh sSEe1 wichtig, und der Konfterenz Europäischer Kırchen KK

versicherte CI, die Demokratie ın Albanıen verwirk- stellte 1m August 1991 nach eiınem Besuch fest, da dıie Kır-
lıchen und durch umftassende Reformen das kleine und chen mıiıt dem ommunistischen Regıme Nn1e kollaboriert
armste Balkanland A4US der Krise tühren. Albanıen WCI- hätten, hätten S1e Jetzt einen hohen moralischen Kredit

und die Menschen würden ıhnen VeErLrTAHNEN In einemde VO Deutschland das Konzept der soz1alen Marktwirt-
schaft übernehmen. Berisha sıcherte Z die künftige alba- Land, 1ın dem viel Hafß und wen1g Hoffnung gebe,
nısche Regierung werde ine Polıitik der otffenen Türen sähen die Christen hre Aufgabe iın der Versöhnung und
betreiben, andere Meınungen respektieren und sıch darın, beım Wiederautbau der albanıschen Gesellschaft
bemühen, mi1t denjenıgen, dıe ıne andere Meınung VOCI - auf dem Wege der Demokratisierung ine posıtıve Rolle
tretien, zusammenzuarbeiıten. spielen.
Die VO Regierungschef Aleksander Meksı vorgeschla- Im Sommer 1991 kam Z Aufnahme dıplomatischer
SCILC HC Regierung wurde durch eınen Staatsakt VO  e} Beziehungen zwiıischen dem Vatıiıkan un Albanıen: Erz-
Staatspräsıdent Berisha Aprıil Agubhalnle In das AUS ıschof Ivan Dias wurde ZU Apostolischen untıus 1n
neunzehn Miıtgliedern bestehende Kabinett wurden Wwel Tırana erNnNannt Mıt finanzieller Unterstützung der Italıe-
Unabhängige und Je eın Vertreter der Sozialdemokraten nıschen Bischofskonferenz wurde 1mM Oktober des Vor-
und der Republiıkaner eruten. Jle anderen Miınısterpo- jahres 1ın Shkoder das katholische Priesterseminar 1m
STten wurden VO der Demokratischen Parte1ı besetzt. Di1e ehemaligen Ordıinarıatsgebäude, das zuletzt als Theater
Sozıialistische Parte1 wurde entsprechend den Erwartun- tunglerte, eingerichtet. Mıt der Ausbildung der bısher
Cn AUS der Regierung ausgeschlossen und bıldet somıt angemeldeten Semi1inarısten beauftragte untıus Dıas dre1
Jjetzt die gröfßte Opposıtionspartei 1in Albanıen. ausländische Jesuuten. Johannes Paul 11 empfing
Das Wırtschaftsprogramm der Regierung Meksı sıeht ıne Maı 19972 den demokratisch gewäahlten albanıschen Präsı-
völlıge Privatisierung VO Grund und Boden SOWIE die denten Berisha 1ın Audienz. Berisha hat den apst unmıt-
War schrıttweise vollzıehende, aber vollständıge Pr1- telbar nach seinem Wahlsieg 1mM März dieses Jahres nach
vatısıerung der meılsten Staatsbetriebe, VO  - Handel, Ver- Albanıen eingeladen und ıhm auch Jetzt für dıe bısherige
kehrswesen, Fischerei- und Bergbauindustrie VO  Z Von moralısche und tfinanzıelle Hılfe 1ın der schwierigen ber-
der Freigabe der Preıise sollen VOrerst der Energıesektor, vangszeıt gedankt.
ÖOlprodukte SOWIE die Telekommunikations uch ausländısche islamiısche und orthodoxe Würdenträ-
IM  . Jeiben. Das VO neugewählten Parlament VeI- CI besuchen sporadısch das Land Zur Eröffnung eıner
abschiedete (zeset7z bezog sıch auf die Entfernung des Koran-Schule In der Hauptstadt Oktober 1991 rel-
Sowjet-Sterns AaUSs der albanıschen Natıionalilagge SOWIl1e STE der Leitung VO Hamıid ALI-Gabid 1ne Delega-

t1on der Islamischen Weltkonterenz ach Albanıen. achVO  > der Kopfbedeckung der Soldaten und der Sicherheits-
kräfte. Idieser symbolısche Akt besiegelte das Ende der ıhrer Rückkehr nach Saudı-Arabien appellierte dıe ele-
kommunistischen Herrschaft ın der Jjetzıgen Republık yatıon dıe islamıschen Staaten, Albanıen wirtschaftlich
Albanıien. unterstutzen und sSOmıI1t das Balkanland die Welt des
Eıner der Gründe für das rasche Erwachen der Religzosität Islams anzunähern. Vom trüheren albanıschen Aufßenmi-
1n Albanıen 1St siıcherlich die Tatsache, da{fß die Relıgion nıster Muhamet Kaplanı wurde berichtet, se1 durch
jJahrzehntelang PCI (seset7z unterdrückt wurde. ach intensıve Kontakte arabischen Ländern Zu Betfür-
übereinstiımmenden Intormationen sınd se1mt der Legalı- WOoOorftfer eıner muslimischen Vorherrschaft ın Albanıen
sıerung der freien Glaubensausübung 1M Jahre 1990 veworden.
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Sowohl für die tradıtionellen Religionsgemeinschaften darın Wiıderstand die oft aggressiıven Mıssıonsme-
W1€ auch für dıe albanıschen Behörden bedeuten die VCI-+- thoden vieler neoprotestantisch-fundamentalıstischer
schıiedenen Sehten eın ımmer orößer werdendes Problem. Gruppierungen.
„Missıionare“ 4AUS Übersee bevölkern gegenwärtig dıe Die allgemeıne Lage iın Albanıen 1St extIirem schwier1g. DieHotels der Hauptstadt. Eınıge VO  = ıhnen Lretien in orm Not 1st auf allen Gebieten sehr orofs. Der NECUEC Staatspra-VO Hıltskomitees auf Andere wıederum lassen ıhren
Bekehrungseifer selbst hart gyESOLLENEN Angehörıigen sıdent Berisha hat versprochen, Albanıen in Europa

integrieren. Dıies versicherte auch iın se1iner Rededes „Devisenbeschaffungsgewerbes“ AUS Sıe tüllen dıie Anfang Maı VOTL dem Europaparlament und torderteSpeisesäle mıt TOomMMen Gesangen und zeıgen trıumphie-
rend die Zulassung ıhrer „Kırche“ VO  $ Es yab Meldun- gleichzeıitig die Länder des Europarates auf, Arbeitskrät-

ten AaUS seinem Land Beschäftigungsmöglıchkeiten bıe-
SCIL, da{fß bereıts 1mM Maı 1991 TWAa evangelısche Mıssı-

S  S Die Arbeıitslosigkeıt ın Albanıen se1l die höchste inonsgesellschaften sıch ZAU Zwecke der Arbeıt in Iba- Europa zwıischen und Prozent.nıen un der Bezeichnung „Albanıan Encouragement
Project” zusammengeschlossen hätten. An eıner ıhrer Die AT hat neulıch hre Bereitschaft sıgnalısıert, die
Großkundgebungen Anfang Jul: 1991 ın eiınem Fuf(ßball- Aufnahme Albanıiens 1ın den Kooperationsrat der westlıi-
stadıon ın Tiırana soll auch der damalıge albanısche Kul- chen Allıanz prüfen. FEın wirklicher demokratischer
tusmınıster Prec Z024] begeıistert teilgenommen haben Fortschritt iın Albanıen 1St ohne MmMassıve wirtschaftliche

Hılfe des Auslandes nıcht möglıch, daher sınd auch Inve-Selit Oktober hat die Euphorıe nachgelassen. Fur die Miıs-
s1OoNsveranstaltungen der Neoprotestanten sınd seıtdem SLOren mehr als wıllkommen. ach eınem „politischen“
ımmer schwieriger VO den albanischen Behörden und wollen 1U die Menschen iın Albanıen auch eınen AWAnt-
VO der Polizei Genehmigungen erhalten. Eınıge sehen schaftlichen Frühling“ erleben. Jozsef Bata

Kurzintormationen
Das Zentralkomitee der eutschen Katholiken fordert den Armut be] vielen Famılıen mıt Kındern welst das ZdK
verbesserte gesellschaftliche Rahmenbedingungen darauf hın, Famılien-, Arbeiıts- und Sozialpolitik sollten
gunsten VO  — Kindern tortentwickelt werden, da{ß Famıilien 4708 nıcht YSLT iın

dıe Lage gerleten, auf Sozialhilfe angewlesen se1n. Dıie
Aus Anla{ der diesjährıgen „Woche tür das Leben“ (sıe Erklärung macht auch autf die hohe Bedeutung der Bıl-wurde VO bıs 24 Maı abgehalten und Maı ın
Dresden mıiıt einem Kindertest eröffnet) veröfftentlichte dungspolıtik autmerksam: Im Mittelpunkt schulischen

das Zentralkomitee der deutschen Katholiken ıne Unterrichts musse die umtassende Förderung der Persön-
ıchkeit der Kınder und Jugendlichen stehen.Erklärung, die das Thema der Woche für das Leben ür

ıne kinderfreundliche Gesellschaft“ aufgreıft. Es werde
se1it Jahrzehnten arüber gesprochen, W1€ wichtig Kınder Zentralrat des Deutschen Caritasverbandes bilanziertseıen, aber Konsequenzen seılen 11UT wen1g und LLUT halb- Arbeit iın den Bundesländernherz1ig SCZOHCIL worden. Auf diesem Hintergrund skız-
ziıert das ZdK ine NZ Reihe VO Forderungen ZANNG VEr Von eıner erheblichen Umstellung der Carıtasarbeıit 1mM
besserung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen für (Isten nach der Vereinigung sprach der Carıtasdirektor
die Kinder. Verlangt werden der Ausbau und dıe VO Thüringen, Peter Hostombe, anläfßslich der Zentral-
Fortschreibung des Familienlastenausgleichs, die AuswelIl- ratssıtzung des Deutschen Carıtasverbandes Anfang Maı

in Dresden, be] der ıne Zwischenbilanz der Carıtasarbeittung der Bezugsdauer für das Erziehungsgeld, bedarisge-
rechte und flächendeckende Angebote für unterschiedli- 1m geeinten Deutschland SCZOSCH wurde. Vor völlıg NECU-

che Kinderbetreuungsmögliıchkeiten und dıe Gewährung Herausforderungen sEe1 dıe Carıtas 1ın den Bun-
eines Rechtsanspruchs auf Kindergartenplätze. Es yehe desländern durch die Aufgaben in der ambulanten Hılfe
nıcht d da{fß Frauen, die sıch der Kindererziehung gew1d- und Beratungstätigkeıt dıe statıonaren Einrichtungen
MmMet hätten, dies MI1t lebenslanger beruflicher Benachteıili- seılen auch 1mM alten System erhalten geblieben gestellt.
ZUung, Karrıereknick und Rentendeftizıt bezahlen muüßten. Dies betreftfe vorwıegend Sozı1alstationen, Alkoholiker-
Die Erklärung ordert auch eın verstärktes Angebot und Suchtberatungsstellen, Beratungsstellen für Aussıied-
Teilzeitarbeitsplätzen und dıe verstärkte Einführung V ler und Asylbewerber und Schwangerschaftsberatungs-
betriebsbezogenen und familienfreundlichen Modellen stellen. Im Zeitraum VO Oktober 1990 bıs Zzu März die-
tlexibler Arbeitszeıt. Dıie wohnungspolıtischen Hılten für SCS Jahres wurden ın den Bundesländern und 1mM
Famılien, esonders mıiıt mehreren Kındern, VOT allem iın Ostteıl VO Berlin Soz1ialstationen und Schwanger-
Ballungsgebieten und ın den Bundesländern mu{fs- schaftsberatungsstellen NEeuUu eingerichtet. Jedoch sEe1 INsge-

Samı(+<, beachten, da{ß be] L1UT LWa füntf Prozent Katholi-ten aufgrund des extirem angestiegenen Mietpreisniveaus
dringend verbessert werden. Angesıichts der zunehmen- ken 1ın den Bundesländern 1ne flächendeckende


